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1-05

Kurzfassung

Lesung: Gen 2, 18-25

Evangelium: Mk 7, 24-30

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns erschaffen, damit wir dich preisen.

Gib, 

daß wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten

und die Menschen lieben, 
wie du sie liebst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Gen 2, 18-24

Lesung aus dem Buch Genesis.

„Gott, der Herr, sprach: 
Es ist nicht gut, daß der Mensch allein bleibt. 

Ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht. 
Gott, der Herr, formte aus dem Ackerboden 
alle Tiere des Feldes 

und alle Vögel des Himmels 
und führte sie dem Menschen zu, 

um zu sehen, wie er sie benennen würde. 
Und wie der Mensch jedes lebendige Wesen benannte, 

so sollte es heißen. 
Der Mensch gab Namen allem Vieh, 
den Vögeln des Himmels 

und allen Tieren des Feldes. 
Aber eine Hilfe, die dem Menschen entsprach, 
fand er nicht.

Da ließ Gott, der Herr, 
einen tiefen Schlaf auf den Menschen fallen, 

so daß er einschlief, nahm eine seiner Rippen 

und verschloß ihre Stelle mit Fleisch. 
Gott, der Herr, baute aus der Rippe, 

die er vom Menschen genommen hatte, 

eine Frau und führte sie dem Menschen zu. 
Und der Mensch sprach: 

Das endlich ist Bein von meinem Bein 

und Fleisch von meinem Fleisch. 

Frau soll sie heißen; 

denn vom Mann ist sie genommen. 
Darum verläßt der Mann Vater und Mutter 

und bindet sich an seine Frau, 

und sie werden ein Fleisch.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 7, 24-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O gute Frau, was hast du bloß, -



ich seh´, dein Glaube ist sehr groß, - 



geheilt nimm´s Kind in deinen Schoß. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Ich geb´ mein Brot nicht einem Hund, - 


so ladet ein zur rechten Stund´ - 


die Menschen all in Gottes Bund. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 7, 24-30

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit brach Jesus auf 
und zog in das Gebiet von Tyrus. 
Er ging in ein Haus, 
wollte aber, daß niemand davon erfuhr; 
doch es konnte nicht verborgen bleiben.
Eine Frau, deren Tochter 
von einem unreinen Geist besessen war, 
hörte von ihm; 
sie kam sogleich herbei und fiel ihm zu Füßen.
Die Frau, von Geburt Syrophönizierin, 
war eine Heidin. 
Sie bat ihn, aus ihrer Tochter den Dämon auszutreiben.

Da sagte er zu ihr: 
Laßt zuerst die Kinder satt werden; 
denn es ist nicht recht, das Brot den Kindern wegzunehmen 
und den Hunden vorzuwerfen.
Sie erwiderte ihm: 
Ja, du hast recht, Herr! 
Aber auch für die Hunde unter dem Tisch 
fällt etwas von dem Brot ab, das die Kinder essen.
Er antwortete ihr: 
Weil du das gesagt hast, sage ich dir: 
Geh nach Hause, der Dämon hat deine Tochter verlassen.
Und als sie nach Hause kam, 
fand sie das Kind auf dem Bett liegen 
und sah, daß der Dämon es verlassen hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Ich habe einige Gedanken vorbereitet zum Satz der Lesung:

„Es ist nicht gut, daß der Mensch allein bleibt. 

Ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht.“

Wir haben wirklich einen menschenfreundlichen Gott,
 

der versteht, daß es nicht gut ist, 
allein - oder gar einsam - zu sein.

Natürlich ist in der Lesung in besonderer Weise 

die eheliche Liebe angesprochen.

Aber das Wort Gottes gilt auch denen, 

die nicht verheiratet sind, die unter Einsamkeit leiden, 

die niemanden haben, 
die Gott recht geben und sagen:

„Ja, es ist nicht gut, allein zu sein.“

Wir haben gerade in der Kirche als Christen die Berufung, 

solche Stimmen wahrzunehmen, 

etwas gegen die Vereinsamung der Menschen zu tun, 

Gemeinschaft zu sein, 

Kirche als Familie erlebbar zu machen.

Der heilige Ambrosius hat die Lesung des heutigen Tages 

auf Christus und seine Kirche bezogen: 

„Wie Eva aus der Seite des schlafenden Adam geformt wurde, 

so ist die Kirche aus dem durchbohrten Herzen 

des am Kreuz gestorbenen Christus geboren
.“

Auch die Kirche soll für jeden Menschen die Hilfe sein, 

die ihm entspricht.

Unsere Erfahrung berechtigt uns zu dieser Verkündigung: 

Es ist nicht gut, wenn der Mensch allein, 

(- das heißt: -) ohne Kirche, lebt.

Die Kirche soll für alle - ob verheiratet oder ledig, 

wiederverheiratet oder geschieden - für jeden Menschen - 

eine Hilfe sein, vor Gott eine ganzheitliche, 

weil von ihm geliebte, Persönlichkeit zu sein.

In Gott sind wir ungeteilt wir selber.

Jeder Mensch findet in Gott zu seiner Ganzheit, 

in der Begegnung mit Christus zu seinem Heil.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Festige die Eheleute in ihrer Liebe und Treue.

2. Schenke den Einsamen Zuversicht durch deine Nähe.

3. Heile die Kranken durch liebende Zuwendung.

4. Öffne das Herz der Kirche 
für Sünder und Fernstehende.

5. Vergilt den Verstorbenen, 
was sie im Leben Gutes getan haben.
Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater, 

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 
gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 
ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Gott, unser Vater, 

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund
an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen

aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
„Immerfort empfange ich mich aus Deiner Hand.

Das ist meine Wahrheit und meine Freude.

Immerfort blickt mich Dein Auge an.

Und ich lebe aus Deinem Blick.

Du, mein Schöpfer und mein Heil.

Lehre mich,

in der Stille Deiner Gegenwart

das Geheimnis zu verstehen,

das ich bin,

und das ich bin durch Dich

und von Dir und für Dich.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 594 (Nr. 637) „Laßt uns loben“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� MB 213


� vgl. Gen 2, 18-24


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 7, 24-30


� Gen 2, 18


� vgl. Tit 2, 11; 3, 4


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. hl. Amrosius, Lc. II, 85-89.


� KKK 766


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018])


� vgl. MB 966


� vgl. MB 966


� vgl. MB 140


� vgl. MB 258f


� Romano Guardini: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 31


� vgl. MB 525/3





